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Gemeinderatsbericht der Sitzungen 
vom 25. August 2020  

 
 

Nachtragskredit für die Beleuchtung Inseli  
Matthias Moser und Bruno Meier, sind als Mitglieder der Mehrzweckhallen- und 
Sportkommission und als Mitglieder der eigens eingesetzten Arbeitsgruppe «Beleuchtung 
Hauptplatz A Inseli» beim Gemeinderat vorstellig geworden, weil ein Nachtragskredit 
über Fr. 20'000.00 beantragt werden musste.  
Die Gründe, die zu den Mehrkosten geführt haben, waren schnell ermittelt. Der 
Fussballplatz mit der Beleuchtung befindet sich in der Gewässerschutzzone. Das 
kantonale Amt für Umwelt hat die Bauarbeiten unter strengsten Auflagen bewilligt. So 
musste beispielsweise die Baugrube mit einer Spezialfolie abgedichtet werden, die 
Elektroarbeiten erfuhren Anpassungen in der Erdung und der Abdichtung der Kabelrohre 
sowie beim Verteiler. Die Bauführung erhielt mehr Koordinationsaufwand und ein 
Geologe dokumentierte die Probeentnahmen. All diese Auflagen führten zu den 
erwähnten Mehrkosten.  
Auf der anderen Seite wurden die Aussenanlagen wegen Corona weniger stark benützt 
wodurch Unterhaltskosten eingespart werden konnten, was aber mit der Abrechnung der 
Beleuchtungskosten nichts zu tun hat.  
Der Gemeinderat bewilligte in der Folge den Nachtragskredit über Fr. 20'000.00. Die 
Schlussabrechnung mit Berücksichtigung der Subventionen wird jedoch noch erwartet.  
 
Neuer Aufsitzmäher für den Werkhof  
Der Leiter technische Dienste, Martin Wyser, hat im Auftrag der Werk-/ 
Wasserkommission die Submission für den Ersatz des Aufsitzmähers ausgelöst. Der 
bestehende Mäher hat mittlerweile 800 Betriebsstunden auf dem Buckel und wird 
reparaturanfälliger.  
Zwei der drei Anbieter offerierten den gleichen Preis für das Ersatzmodell. Den Vorzug 
bekam jedoch der ortsansässige Anbieter, die Firma G. Francesone GmbH, für  
Fr. 19'449.00.  
 
Ersatz Wasserleitung Rebmattstrasse 
An der Rebmattstrasse muss eine Wasserleitung ersetzt werden. Nach der vom Büro 
F. Preisig AG, Aarau, durchgeführten Submission, erfolgten die Arbeitsvergaben an die 
günstigsten Anbieter:  
Rohrverlegearbeiten Installation:  
Firma Wasser und Wärme GmbH, Hägendorf, zum Nettopreis von Fr. 8'735.00 
Baumeisterarbeiten: 
Firma A. Meier AG, Niedergösgen, zum Nettopreis von Fr. 20'909.50 
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Neues Mitglied für die Werk-/Wasserkommission 
Mit Andrea Meier (parteilos), stellt sich eine ausgewiesene Fachperson als Mitglied der 
Werk-/Wasserkommission zur Verfügung. Der Rat wählte sie einstimmig für den Rest der 
laufenden Amtsperiode. Der Amtsantritt erfolgt per 1. Oktober 2020. Der Rat wünscht 
Andrea Meier viel Freude in ihrem neuen Amt.  
 
Aareuferweg, doch noch ein Beitrag an die Sanierungskosten 
Der Aareuferweg muss immer wieder repariert werden, was etliche Kosten verursacht. 
Zwar befindet sich der Weg auf Kantonsgebiet und die Unterspülungen werden durch 
die Atel Hydro verursacht, trotzdem ist die Gemeinde unterhaltspflichtig. Bislang hat man 
sich dagegen gewehrt, einen finanziellen Beitrag an die Sanierung des Wegs zu leisten. 
Aufgrund der neuen Schäden wurde ein Rückkommensantrag gestellt und doch  
Fr. 8'000.00 für die Sanierung des Weges gesprochen. Die Unterhaltskosten wurden auf 
Fr. 10'000.00 geschätzt, welche mit der Sanierung jetzt aber wegfallen.  
 
In Kürze: 

• Der Gemeinderat heisst drei Beitragsgesuche gut und überweist je Fr. 250.00 an 
folgende Institutionen:  
Pro Juventute Schweiz 
Schweizerische Bibliothek für Blinde, Seh- und Lesebehinderte 
Stiftung Frauenhaus Aargau-Solothurn  

 
• Der Gemeinderat hat entschieden, doch noch eine Rechnungs-

gemeindeversammlung durchzuführen. Sie findet am Dienstag, 27. Oktober 2020 
in der Mehrzweckhalle statt. Die Publikation der Einladung erfolgt rechtzeitig im 
Niederämter Anzeiger. 

 
• Die Jubilarenbesuche (Hochzeitsjubiläen ab 50 Ehejahre und Geburtstage ab 90 

Jahre), werden dieses Jahr wegen Corona nicht wahrgenommen. Die Jubilare 
werden entsprechend informiert.  
 

• Die Jungbürgerfeier für den Jahrgang 2002 wird auf nächstes Jahr verschoben. Die 
Feier wird dann mit dem Jahrgang 2003 zusammengelegt. 
 

• Anstelle der Bundesfeier hat der Gemeinderat einen Herbst-Apéro in Betracht 
gezogen. Aufgrund der steigenden Corona-Ansteckungen verzichtet er jedoch auf 
die Organisation jeglicher Veranstaltungen im laufenden Jahr.  

 
• Ab sofort ist die Besucherteilnahme an Gemeinderatssitzungen wieder möglich. 

Die Platzzahl ist jedoch beschränkt und daher nur unter Voranmeldung bei der 
Gemeindeschreiberin möglich.  


